
auf Gres Mi erte
zur Weckung von Ordensberufen und ihre;' Un}érsuchung'én folgende Rats ge

Auf allen Unterriéhtsstufen sollte man Kındern VOo der rufung ZU. Ordens-
stand reden, wobei das lebendige Beispiel s1e spricht zunächst VOo  ba Ordens-
chulen wichtigsten ıst
Auch in der heutigen Jugend weckt Gott ın sSeINeETr na Ordensberufe.
Man mMu die Kıiınder einem Leben echter JTugend erziehen.
Die Weckung VOo  — Ordensberufen geschieht besten allmählich, nıcht abrupt.

C Vor em mu der Beruf, übrigens auch der ZUr Ehe, auf den Geist des Opfers
und der Verantwortung dem en gegenüber aufgebaut werden.
Man mu{ den Schülern häufig die theologischen Grundlagen des Ordensberu-
fes larmachen
Man soll die Jungen Menschen wıeder mehr ZULEC häufigeren Beichte un Kom-
munıon führen.
Die regelmäßıge geistliche sung ıst äaußerst wichtig, da S1e dıe Ein-
flüsse anderer Lektüre schützt.
Man soll den Jungen Menschen Gelegenheit persöniicher Aussprache geben,

damıt manche Mißverständnisse beseıitigen können.
Am meısten wird die heutige Jugend VO. Geist echter Gemeinschaft ın den
en ansCZOSCH.

11 Es scheint, als obh Priester und Beichtväter, aber auch Eltern das große An-
lıegen der Kirche in den rdensberufen nicht recht sehen.

Gewiß sind die Ergebnisse zunächst aus Antworten amerikanıscher Mädchen BE-
funden worden. Ob cdıe ınge bei uns noch SO ünstıg liegen, ann Ina.  a} mıt eC
bezweiftfeln. Um mehr dürften die Ratschläge, dıe die Schwester den Eltern, Kr-

ziehern‚i aber auch den Priestern gibt, für uns gelten.

K-omniunismus und Athkeismus
Dalß Kommunismus un theismus untrennbar zusammengehören un: daß dieser
Gedanke ihrer unzertrennlichen Einheit auch heute noch ın weiıteste Kreise des
Volkes getragen wird, geht aus der ın eiıner Auflage VOo  a Stück 1957 erschie-
nenen deutschen Übersetzung des Buches Vo  —; M  — Baskin hervor: Mater1i1alismus
und Religion (Dietz Verlag Berlin) Es heißt ın dem Buch U, ‚„Der Materialis-
[11.US ist dıe philosophische Grundlage des Atheismus. e materialistische Welt-
anschauung lehnt dıe eligion rundweg ab Das Wort ‚Atheismus‘ stammt 1U

dem Griechischen un hbedeutet Gottlosigkeit. Der konsequente Materialismus ıst
mıiıt eligion unvereinbar.

Nicht alle Materialısten der Vergangenheit traten offen die (‚ötter autl.
Kınıge VO  — ihnen vertraten die ‚doppelte Wahrheit‘, cdas he1ißt, S1E versicherten,
InNan könne bel1 Untersuchung VO  —_ Naturerscheinungen die Existenz (Gottes verne1-
NenNn un S1E zugleich bejahen, in 111a  >; über dıe Sittlichkeit und über die Auf-
gabe des menschlichen Lebens meditiert. Man ann sich leicht davon überzeugen,
da{fßs diese Materialisten inkonsequente Menschen waren, die eiINer direkten Ant-
wOort auf dıe Grundfrage jeder Weltanschauung, w as nämlich der Welt zugrunde
1ege das Sein oder das Bewußtsein, die Natur oder der Geist, ıe Mgterie oder
Gott, auswichen“‘ (11)

Nachdem der Verfasser die „Vorzüge‘ der materlalistischen Philosophie SCHCN-
über allen idealistischen Philosophien ezeigt un dıe verschiedenen materialisti-
schen Systeme der Geschichte dargestellt hat, weiıter: „Erst der Marxis-
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MUuS, dessen Entstehung CINeE revolutionäre Umwälzung der Philosophie bedeu-
tete; vermochte dıe religiös-idealistische Weltanschauung gründlich wıder-
Jegen un den Volksmassen den richtigen Weg ZUr Überwindung der religiös-ıdea-
listischen Vorurteile WE1ISEN.:

Der cdialektische Materialismus ist dıe höchste orm des Materlialismus, ıst dıe
konsequenteste atheistische Weltanschauung. Die grundlegenden Besonderheiten
der marxistischen Philosophie sınd die untrennbare Einheit VOoO  - materialistischer
Lheorie nd dialektischer Methode un: die Ausdehnung des dialektischen aterla-
lismus auf dıe Erkenntnis der gesellschaftlichen Krscheinungen. Der dialektische
Materialismus stellt somıit, ZU Unterschied VO. alten Materialismus, 6116 Ein-
heıt vVoO  - wahrhaft wissenschaftlicher Methode dar, die sich auf diese richtige
Wiıdersplegelung der Wirklichkeit tutzt un richtige Kinstellung ZUC Kr-
kenntnis beliebiger Erscheinungen un ZUTC praktischen Tätigkeit hat‘® Ö)

Die Unvereinbarkeit der philosophischen Grundlagen ommt dann auch der
Unvereinbarkeit der kommunistischen, 19808  —s den Marxismus Tolgerichtig entwik-
zelnden Moral mıt der auftf der Religion aufgebauten Sıttlichkeit. ‚„Die kommuni-
stische Moral 1St der religiösen Moral nicht 1Ur iıhrer Klassengrundlage nach SOM -
ern auch ihrem theoretischen Inhalt ach entgegengesetzt‘ 140) Wie das kon-
kret ausschaut wird aufschlußreichen e1spie eze1gt ‚„Im Gegensatz
ZUuU  —_ religiösen oTa dıe der ege. dıe Kroberungskriege alg Kriege für den
Glauben‘, ‚3 Namen Gottes rechtfertigt verurteilt die kommunistische Moral
entschieden ungerechte, ımperlalistische Kriege 16 geht Von den Grundinteressen
der werktätigen Menschen aus, dıe friedlicher un!: freier Arbeit interessiert
sıind er heißt heute Anhänger der kommunistischen Moral SCIN, aktiver Kämp-
fer für den Frieden und die Kriegsbrandstifter SSC1IN

Zugleich ist die kommunistische Moral keine Moral VOoO  b Pazıfisten, die bereit
sınd VOL den imperlalıstischen Aggressoren kapıtulieren. Die kommunistische
Moral lehrt die natiıonale Souveränität un dıe Unabhängigkeit der Völker, der
roßen W IC der kleinen verteidigen. Die ommunistische ora lehrt allen
Aggressoren un Interventen, die Anschläge auf diıe Freiheit un Unabhängigkeit
der Völker verüben, 611106 entschiedene un!: harte Abfuhr A erteilen 144) Es
erübrıigt sıch, Beispiele ‚„„dIeser entschiedenen und harten Abfuhr Aaus der JungS-
sten Vergangenheit anzuführen.

VWie sıch nach dieser kommunistischen Moral die gesellschaftliche Urdnung
darstellt, SC{ och Urz erwähnt: „Zum Unterschied VOoONn der individualistischen
relıgıösen Moral 1st die kommunistische Moral e1Ne6 Moral des Kollektivismus Sie
ruft diıe werktätigen Menschen auf zZzu SCHICINSAMLEN Kampf für ein frohes glück-
lıches en Dabei geht dıe kommunistische Moral davon aus, da{fs Sozialis-
I1US die persönlichen un die gesellschaftlichen Interessen zusammenfallen. Mit
der Vervollkommnung- der Persönlichkeit ördert S16 dıe Vervollkommnung des
Kollektivs“ 146)

Man könnte sıch SDarech, auf e1iNn olches Buch einzugehen, 30001 65 nıicht
Kxemplaren ı der VOoO.  b den SowjJets okkuplerten one verbreitet würde un
nıcht anderseits Westen £1Ne besorgniserregende Unwissenheit über die

etzten Grundlagen des Soz1alısmus herrschte
„„Der theismus ist 6IM organischer, untrennbarer Bestandteil des Marxismus,

des theoretischen und praktischen wissenschaftlichen Sozialismus 1 Diese Wor-
mulıerung des amer1ıkanischen Verlegers marxıstischer Klassiker®* enthält C1INC

treffende, mehr noch 11C maßgeblıche Kennzeichnung N€E der wichtigsten
Merkmale der gelstıgen un philosophischen Wesenheit des Kommunismus,

Lenin, Religıon, International Publishers Co, New ork 1933, FıinleitungZ} Es handelt S1IC. die International Publishers Co, New ork
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Wesenheit, die übrigens von Kors0] ET ıin keineswegs genügendem Maße _gewüi‘—
digt iırd. Dieser Umstand ist nicht unbedingt Folge von Parteinahme oder Vor-
urteilen, obwohl letztere leider meistens vorherrschen. Allein iırrtümliche oder
SOSar absichtlich tendenzıöse Deutungen des Kommunısmus sınd nicht imstande,
seine innere antireligiöse Gerichtetheit verbergen, jene Gerichtetheit, die nicht
10008  m VO  —; Kritikern und Interpreten des Marxismus festgestellt wurde, sondern Aaus

der auch seine Theoretiker un Schöpfer eın ehl machten.‘‘ Mit diesem Absatz
begınnt lexander Kischkowsky SE1IN Buch, Die sow7etische Religionspolitik un
die Russisch-Orthodoxe Kırche (München 1957, Institut ZU  — Erforschung der
UdSSR), das einen ausgezeichneten Überbhlick über die etzten A4() Jahre der Ortho-
doxen Kirche g1ibt, dıie heute unter dem „religiösen ‚War eıne relative TEe1-
eıt genießt, etzten €es aber doch NUur dazu diıenen muß, einem gottlosen Re-

gıme dıe Wege den ahnungslosen Bewohnern Westutopiens ebnen.

Gefahr des Zigarettenrauchens
Großbritannien hat einen schweren Schock erlebt, un Wäar Urc die Veröffent-
ichung des KForschungsergebni1sses, A dem eiıne Kommission VOoO  - 14 Ärzten und
Gelehrten ın Ö jährıger Arbeiıt kam. Danach soll die Zigarette schuld sein 1 Ent-
stehen des Lungenkrebses. Unter Todesfällen findet sich ın Großbritannien
einer miıt Lungenkrebs. Während Vo  —_ den Nichtrauchern DUr einer von 300 an

ungenkrebs stirbt, ist das Verhältnis hel den starken Rauchern Frauen
sınd vorerst noch weniger davon befallen, da die atente Periode des Krebses eiwa
20—253 TE dauert und die Zahl der Raucherinnen erst mıt dem Jahre 1930 be-
trächtlich gestiegen ist. Die Gefahr nımmt miıt der Zahl der täglich gerauchten
Zigaretten Das rgebnı1s der Untersuchung ist, wle die Kommissıon selbst
g1bt, nıcht bsolut sıcher, da noch einıge unbekannte Faktoren Entstehen des
Krebses mitwirken. SO werden dıe amerikanischen Zigarettenfabriken, die ihrer-
seıts Untersuchungskommissionen gebildet haben, alles daran 9 das Kr-
gebnI1s erschüttern. mmerhın scheint SAN folgen, daß die Zigarettenraucher In
besonderem Maße für krebserregende Stoffe, die anderweitig die heutige Atmo-
sphäre, VOr allem die der Großstädte, verseuchen, besonders anfällig sınd.

Kinen olchen Stoff fand INa  — bei Versuchen mıt einem ‚„Roboter-Raucher‘“‘, die
{a  — ın der Stiftung Curie In Parıis unter der Leitung VOoO  - Dr Latarjet anstellte.
Ks handelt S1C. das Benzpyren. DDieses findet sıch VOT allem 1 Papier der
Zigarette;: deswegen sind OiIfenDar Pfeifenraucher weniger für den Lungenkrebs
anfällig. Z war konnte Ina  —; mıiıt stickstoffhaltigen Substanzen diesen Krebserreger
auf Sanz geringe Ausmaße zurückschrauben, doch am dadurch der
einen schlechten Geschmack.

Interessant sind och einige Vergleichszahlen. Am meısten Zigaretten werden
in den Vereinigten Staaten geraucht, S13 auf den Einwohner, folgen England
mıt 1 864, Frankreich miıt 1118 un Deutschland mıiıt 956 (Le Monde, Selection
Hebdomadaire 454.)

er des Derkehrs
Das Sekretarıat der Wirtschaftskommission für Kuropa der Vereinten Nationen
veröffentlicht dıe Zahl der Verkehrsunfälle für 11 Länder Kuropas 1m Jahr 1955
Danach sınd insgesamt Menschen getötet un: 024534 verletzt worden.
Den traurıgen Ruhm, über 1/ diıeser Zahlen stellen, hat diıe Bundesrepublik,

ote un 350 486 Verletzte. Frankreich hat 8058 ote un 1458 329 Verletzte,
während ın Großbritannien 5526 ote und 261 396 Verletzte pfer des Verkehrs
wurden. (Le Monde, Selectıon Hebdomadatire 454.)
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